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Die EU-Wasserrahmenrichtlinie:
Gewässerschutz von der Quelle bis zur Küste

Ziel der WRRL: 

Alle unsere Gewässer müssen einen "guten Zustand" erreichen. 
Das heißt:

o ein weitgehend natürliches Vorkommen von Pflanzen und 
Fischen in den Gewässern

o Durchgängigkeit von Bächen und Flüssen für alle Lebewesen

o naturnahe und naturbelassene Uferzonen

o Schadstoffkonzentrationen innerhalb der Grenzwerte

Die Gewässer sollen dem natürlichen, vom 
Menschen unbeeinflussten Zustand 
möglichst nahekommen



Die Wasserrahmenrichtlinie:
Gewässerschutz von der Quelle bis zur Küste

• Nur 8 % der Gewässer in Deutschland sind in einem 
guten Zustand

• In Niedersachsen nur 2%

• von den rund 25.000 km Gewässerlänge in 
Niedersachsen weisen nur 500 km einen guten 
ökologischen Zustand auf.
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Chemischer Zustand des Grundwassers in Deutschland







Grundwasserversalzung durch die Althalde Giesen



Zusammenfassung

Grundwasser:

Chemischer Zustand: Schlecht

Belastung mit Cadmium 

Innerste

• Chemischer Zustand: Schlecht (Schwermetalle)

• Ökologischer Zustand : unbefriedigend (wg. Fischfauna)

• Gewässerstruktur: stark, sehr stark, vollständig verändert



Was tun?

 Eintrag von Nitrat, Phosphat, Pestiziden in Oberflächengewässer und 
Grundwasser verringern durch:

 Gesetzliche Regelungen: Düngeverordnung, Aktionsprogramm 
Insektenschutz 

 Agrarwende

 Gewässerrandstreifen, Grünland statt Acker, Funktion der Aue 
wiederherstellen

 Versalzung des Grundwassers stoppen, Chloridbelastung der Innerste 
verringern: Klage des BUND Landesverbands 

 Ökologischen Zustand verbessern durch Gewässerentwicklung 



Gewässerentwicklung –

mögliche Projekte

Beispiele aus dem Landkreis Nienburg

Lothar Gerner



Ein Maßnahmenpaket zur Renaturierung der Innerste

Der Gewässerentwicklungsplan:
• ist ein Instrument zur Umsetzung der europäischen 

Wasserrahmenrichtlinie (WRRL).

• beinhaltet Ziele und Maßnahmen, die konkret auf das jeweilige 
Gewässer abgestimmt sind

• dient als "roter Faden" für Renaturierungsmaßnahmen. 

• ist ein Fachplan ohne rechtliche Bindung. 

Der GEPL für die Innerste wurde 2012 im Auftrag u.a. des 
Landkreises durch die Ingenieurgesellschaft agwa GmbH erstellt. 



Innerste und Nebenflüsse



GEPL, Karte 1: Strukturgüte



GEPL Karte 2 Durchgängigkeit



Unpassierbar: Die große Mühle Hasede



Sohlschwelle bei der Kläranlage Giesen





GEPL, Karte 3: Maßnahmen
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Steilufer oberhalb Sohlschwelle beim Klärwerk Giesen



Sohlschwelle beim Klärwerk Giesen

Gewässerrandstreifen statt Ackern bis 

zum Ufer!



Aufwertung der Innersteaue







Innerste im NSG „Am roten Steine“



Innerste im NSG „Am roten Steine“

Im NSG ist Raum für 

Gewässerentwicklung



Hochwassser 2017









Auenentwickungsgebiet ?



Innerste bei Kläranlage Groß Düngen

Hier Gewässerprofil aufweiten und 

Sohle anheben



Innerste zwischen Lavesbrücke und Heinde



Deichrückverlegung bei Heersum

Den Flüssen mehr Raum geben, Hochwasserschutz 

und Gewässerentwicklung kombinieren

wichtig



Hochwasser:
Diese Becken sollen schützen

Planungen der 
Hochwasser-
Gebietskooperation

der Städte Hildesheim und Salzgitter
Landkreise Hildesheim u. Goslar

Geplantes Rückhaltevolumen:
Bis 25 Mio. m3

Kosten: 30 bis 40 Mio. €
Geplante Förderquote 80%



Gewässerentwicklungsmaßnahmen des 
Landkreises Hildesheim

Bruchgraben
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Gewässerentwicklungsmaßnahmen des Landkreises

Bruchgraben nach Renaturierung
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Gewässerentwicklungsmaßnahmen des Landkreises

Bruchgraben nach Renaturierung



Auf dem Weg zum guten Zustand
Wie weiter?

• Gewässerentwicklungspläne aus der Schublade holen!
(auch GEPL für Nette und Lamme)

• Hochwasserschutz und Gewässerentwicklung kombinieren
• Maßnahmen priorisieren

• nach Prioritätsstufe der Gewässer
• nach Effekt für den guten Zustand

• Transparente Planungsprozesse von Anfang an
• Bessere Kooperation von Landkreis und UHVs
• Projekte planen, Fördermittel akquirieren, Gewässerallianzen bilden

• Ausgleichsmaßnahmen an Gewässer legen, Ersatzgeld einsetzen
• Gewässerunterhaltung anpassen
• Belastung mit Nitrat, Phosphat, Pestiziden, Salz verringern



Auf dem Weg zum guten Zustand
Was kann der BUND tun?

• Die Themen Gewässerschutz und 
Gewässerentwicklung weiter verfolgen

• Partner suchen: andere Verbände, UHV

• Kleinere Gewässerentwicklungsprojekte 
initiieren

• Klage und Widerspruchsverfahren in Sachen 
Siegfried Giesen fortführen



Vielen Dank !


